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Anzeige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtliche Anzeigen 30
Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen,

Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 76 Pfg.

Geschältsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr, 87.
Telephon Hr. 153.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S,

Ein parlamenkariſches Spebtabelſtüch?

Die Freiſinnige Volkspartei beabſichtigt ſogleich
bei Beginn der Reichstagsverhandlungen eine „Fleiſchnoth-
Jnterpellation“ einzubringen und die verbündeten
Regierungen agen, welche Maßnahmen ſie angeſichts der
herrſchenden Fleiſchtheuerung ergriffen hätten oder zu ergreifen
beabſichtigten. Aus amtlichen Kundgebungen iſt jedenfalls auch
der Freiſinnigen Volkspartei bekannt geworden, daß von den
verſchiedenen Bundesregierungen bereits Erhebungen über die
angebliche Fleiſchnoth im Gange ſind, dieſe aber naturgemäß
noch nicht abgeſchloſſen ſein können. Es würde ſich alſo
unſerer Meinung nach empfehlen, das Ergebniß dieſer Unter
ſuchungen abzuwarten, da vorher die verbündeten Regierungen
eine abſchließende Beantwortung der Jnterpellation nicht wohl

ertheilen können. ßVerſchiedene Miniſter von Einzelſtaaten, ſo für Preußen
der Landwirthſchaftsminiſter v. Pod bielski und für Bayern
der Miniſter des Jnnern, Freiherr v. Feilitzſch, haben ſich
bereits, ſoweit das in dem gegenwärtigen Stadium der Sache
überhaupt möglich iſt, ausgeſprochen. Eine andere Ankwort,
als ſie in dieſen Kundgebungen ertheilt worden iſt, wird auch
der Reichskanzler nicht geben können. Glaubt man auf frei
ſinniger Seite, der jetzige Augenblick ſei geeignet, um für die
Oeffnung der Grenzen zu wirken Das iſt wohl kaum an
zunehmen, da ſoeben erſt wieder bei der Einfuhr öſterreichiſchen
Schlachtviehs recht üble Erfahrungen gemacht worden ſind.
Obwohl in Oeſterreich noch immer ein relativ guter Geſund-
heitszuſtand unter Rindern herrſcht, iſt in Mannheim unter
dem eingeführten öſterreichiſchen Vieh die Seuche aus
ebrochen. Soll das etwa für die weite Oeffnung derren en einen ar eben

rgend eine pra en wird man alſo der an-
cekündigten freiſinnigen Jnterpellation nicht beimeſſen können.e ifſfche s

amtlichen Erhebungen, die

Spektakelſtück
um noch zu r ne vor Abſ. derine verwenden und

wunderſchöne Agitationsreden zum hinaus halten zu
können. Man will dadu wohl gewiſſermaßen eine
Jntroduktion zur Zolltarifdebatte aufführen
und gleich die richtige Stimmung herſtellen. Zugleich ſcheint
aber auch die Abſicht vorhanden r ſein, durch langausgedehnte

eiſchnothdiskuſſionen die Zolltarifver handlungen
inauszuſchieben. ie Linke hat e hier gleich Ge

egenheit, den Befähigungsnachweis für Obſtruktion „auf dem
Boden der Geſchäftsordnung“ zu führen und zu zeigen was
ſie in Dauerreden leiſten kann.

Wenn der Reichstag Zeit übrig hätte, ſo würden wir einer
ausführlichen Fleiſchnothdebatte mit Ruhe entgegenſehen. DasMaterial, h das der Nachweis geliefert werden kann, daß

das ganze Fleiſchnothgeſchrei auf Mache beruht und daß die
Fleiſchvertheuerung, ſoweit ſie nicht durch örtliche Verhältniſſe
wenigſtens zum Theil erklärlich iſt, den Händlerpraktiken
zur Laſt gelegt werden muß, iſt ſchier erdrückend. Zahlreiche
Kundgebungen aus den Kreiſen der Schlächter wie auch der
Viehhändler beweiſen die Unrichtigkeit des freiſinnigen Fleiſch
nothgeſchreies, und beſonders bemerkenswerth iſt das Zauaniß
des Vorſitzenden eines liberalen Bauernvereins, das im
„Deutſchen Reichsblatt“ veröffentlicht worden iſt und aus-
drücklich bekundet, daß eine plötzliche Oeffnung der Grenzen eine
erhebliche Schädigung des ſogenannten kleinen Mannes auf dem
Lande herbeiführen würde. Beharrt alſo die Freiſinnige Volkspartei
auf der Einbringung ihrer Jnterpellation, ſo kann ſie ſicher
ſein, ein ſtarkes Fiasko davonzutragen. Auch im Jahre 1890hat ſich die Linke mit ihrem Fleiſchnothgeſchrei ein Fiasko ge

holt, und ein paar Wochen nach den betreffenden Reichstags
verhandlungen war von der vorher angeblich ſo fürchterlichen
Fleiſchnoth nirgends mehr die Rede. Ebenſo wird es diesmal
mit dem hege tre ſein. Schon macht ſich hier und da
ein „Abflauen“ bemerkbar, und es wird nicht lange mehr
dauern, bis die ganze künſtliche Mache zuſammenbricht. Der
Freiſinn ſcheint agitatoriſch noch retten zu wollen, was zu retten
iſt leider auf Koſten der ſchier unerſetzlichen Zeit des
Reichstages

eführt werden,

Dentſches Reich.
Halle a. S., 14. Oktober.

Nochmals die Audienz der Burengenerale. Ein
rer Lokalblatt, welches das Gras wachſen zu hören pflegt,

reibt

„Durch eine Mittelsperſon, die ſich aber über ihre Autoriſation
nicht legitimirte, erging an den Staatsſekretär des Aeußern ein
Schreiben, nach welchem die Burengenerale geneigt wären,zwecks ihres Empfangs durch den Kaiſer in neue Serhandlangen auf

Grundlage der bekannten rer einzutreten. Wie wir beſtimmt
wiſſen, denkt die Reichsregierung aber nicht daran, dieſe Brücke zu be
treten. Der Kaiſer hat die Generale von ſeiner Abſicht verſtändigt,
ſie unter gewiſſen Bedingungen zu empfangen. Die Generale acceptirtenzuerſt dieſe Bedingungen und lehnten ie ſpäter ab, indem ſie ihrerſeits

eine Berufung durch den Kaiſer erwarteten. Die Reichsregierung ſieht
ſich daher nicht veranlaßt, die ganze Sache noch einmal aufzurollen,
ſondern betrachtet ſie definitiv als erledigt. Eine halbamtliche Erklärung
nach dieſer e hin ſteht unmittelbar bevor.

Die ganze Meldung des Berliner Blattes iſt eitel Nedens
art, hinter der nichts ſitzt. Man ſoll ſich doch nicht mit Gewalt
wichtig machen wollen.

Dienstag, 14. Oktober 1902.
Der r der Deutſchen Landwirthſchafts

geſellſchaft iſt am Montag mit der Sitzung des Direktoriums
eröffnet worden. Dem vorgelegten Geſchäftsbericht zufolge
hat die ſeit dem I. Februar d. J. einen Zuwachs
von 559 Mitgliedern erfahren und zählt jetzt deren 13 857. DerRechnungsabſchluß wird in dieſem Jahre vorausſichtlich nicht

ſo ging wie uſt ausfallen, da die diesjährige Ausſtellung
den erheblichen Zuſchuß von 90 000 Mark erfordert hat. Das
neu erbaute Geſchäftshaus in der Deſſauerſtraße zu Berlin
wird noch im Laufe dieſes Monats bezogen werden.

Die Dünger- Abtheilung hat unter Mitwirkung von 13 Ver
ſuchsſtationen große Felddüngungsverſuche eingeleitet und iſt hin
ſichtlich der Verwerthung der Kalidüngung für Forſtkulturen in
nähere Erwägungen eingetreten. Der Ausſchuß für Abfallſtoffe
hat ein Preisausſchreiben betr. die muſterhafte Einrichtung von
Torfſtuhlanlagen in Städten zur Entſcheidung gebracht und dabei
7000 Mk. an Preiſen vertheilt. Der Ausſchuß für Bodenbakkerio-
logie hat des Weiteren Erforſchung der bakteriologiſchen Vorgänge
bei der Bra.bhaltung in die Hand genommen und eine Prüfung der
Nitraginverwendung veranlaßt. Vom 1, Oktober ab ſind wieder
zwei junge Gelehrte mit Stipendien zu ihrer weiteren Ausbildung in
Ter Bakteriologie verſehen worden. Die Saatzucht- Abtheilung hatte
für die Ernte dieſes Jahres 120 Anbauverſuche im Betriebe. 98
Saaten wurden anerkannt, 31 zur Anerkennung vorgelegte Saaten
wurden zurückgezogen oder ſind noch nicht erledigt. Die Ackerbau-
Abkheilung brachte den Plan der Unterſuchung über die Bekämpfung
der Unkräuter zur weiteren Durchführung. Auch alle übrigen Ab-
theilungen und Ausſchüſſe haben eine reiche Thätigkeit entfalter.
Für 1903 wird eine große Geſellſchaftsreiſe nach Nordamerika vor
bereitet. Die Thätigkeit der Geſchäftsſtellen für Handelsver-
neittelung war nicht minder umfangreich.“ Düngemittel wurden
im erſten Halbjahre 1 461 135 Doppelcentner, Saatgut für
843 087 Mk, Futtermittel 91 509 Doppelcentner umgeſetzt.
Am Montag tagten auch bereits einzelne Ausſchüſſe der Ge
ſellſchaft.

Das Oberpräſidium für Weſtpreußen. Die Mit
theilung, daß die Ernennung des Oberbürgermeiſters von

ig Dr. R e T n e S voneſtpreußen na vorſtehe, wie die „Krz.Ztg.
mittheilt, nach der Kenntniß der Sachlage zu. Dr. Delbrück
gehört der freikonſervativen Partei an, iſt aber bisher
politiſch, auch während ſeiner Thätigkeit im Herrenhauſe,
wenig hervorgetreten. Dagegen wird er von allen Parteien
als tüchtiger Verwaltungsbeamter geſchätzt. Wir
bezweifeln nicht, daß er dem ihm a er Amte als Ober

in vollem Maße gewachſen iſt und daß die Provinz
eſtpreußen allen Grund hat, ihm mit Vertrauen entgegen

zukommen.
Ein Bekenntniß der Handelskammer zu Halle. Be-

kannt iſt das Gutachten der Halle über die
vorausſichtliche Wirkung der Erhöhung der Getreidezölle auf
den Brotpreis. Das Gutachten kam an der Hand ebenſo
gründlicher wie beweiskräftiger Unterſuchungen dieſer Frage
zu dem im Jntereſſe der weniger bemittelten Brotkonſumenten
liegenden beruhigenden Ergebniß, daß neben den oft an und
für ſich großen Schwankungen der Getreidepreiſe im Handels-
verkehr von der Erhöhung der Getreidezölle ſicher keine mcrk-
h et ger un g des Brotpreiſes zu befürchten ſein
würde.

Ein neuerdings von der genannten Handelskammer über den
ſelben Gegenſtand erſtattetes Gutachten ſieht ſich genöthigt, der
erſteren Auffaſſung eigentlich beizupflichten, wenn nicht und
das iſt ſehr beachtenswerth ein Umſtand bei der Erwägung
der ſchwebenden Frage überſehen worden wäre, der nach Anſicht
der Handelskammer die ganze ſorgfältige Rechnung faktiſch über
den Haufen würfe. Dies wäre der Erwerbsſinn des

wiſchenhandels,. Hierüber läßt ſich die Handelskammer
olgendermaßen vernehmen

„Alle Lebensmittelvertheuerungen, zu welchen
Zeitperioden ſie auch eingetreten ſein mögen,
haben erwieſen, daß ſie vom Getreide bis zum
Mehle und von dieſem bis zum Brot nicht etwa ſich
ermäßigen oder gar verſchwinden, ſondern viel-
mehr, daß ſie von Station zu Station zunehmen.
Das iſt eine Erſcheinung, die auf dem überall vorhandenen
Erwerbsſinn beruht und durch kein Mittel aus der Welt geſchafft
werden kann.
bis zum fertigen Brot iſt aber potenzirter Nachtheil für den Konſumenten,
zwar eine bekannte Wahrheit, aber doch vielleicht geeignet, auch bei
dieſem Anlaſſe wieder gehört zu werden.“

Man wird der n n für r offenherziges Be
kenntniß Dank zu zollen Ppen. Nun wird man genau wiſſen,daß die im Gebolge er Aenderung unſerer Zollpolitik
befürchteten ungebührlichen Erh hungen des Brot-

preiſes nicht etwa auf das Konto der Getreide
ollerhöhung an ſich, wie die demokratiſchen Brotwucherſhreier die Oeffentlichkeit 2rber machen wollen, ſondern

einzig und allein auf das Konto eines über das zu-läſſige Maß hinausgehenden, allzu ausgeprägten
Erwerbsſinns gewiſſer Zwiſchenhandelsinſtanzen
zu ſchreiben ſein würde. Wenn die Handelskammer
Halle in Rückſicht auf dieſe Thatſache der Zolltarifreform
widerſpricht, ſo ſollte ſie bedenken, daß auch bei
den Landwirthen der Erwerbsſinn heute wenigſtens ſo weit
ausgebildet iſt, um für ihre ſo überaus mühevolle und

ahre lang ungenügendentlohnte Arbeit mit
ilfe ausreichender Getreidepreiſe den gebührendenohn und die Sicherung ihrer Sdotte für die

Zukunft u verlangen. Dieſer Erwerbsſinn ſcheint
uns ungleich mehr an Berechtigung zu beſitzen als

Jeder noch ſo kleine Vortheil bei der Manipulation-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. i 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

en von der Handelskammer enthüllte. Dieſer Anſchauung
ollte ſich die r der Reichstagsvertreter anbequemen,

ohne in ihrer Entſchließung zu Gunſten der darniederliegenden
r durch Rückſichten auf gewiſſe Eigenthümlich-
keiten des Zwiſchenhandels beirrt zu werden.

er

Des Kaiſers Englandreiſe. Kaiſer Wilhelm beabſichtigt
nach Abſchluß des Beſuchs in Sandringham den Grafen und die
Gräfin Lonsdale in Lowthercaſtle zu beſuchen. Der Kaiſer wird
wahrſcheinlich in Weſtmoreland am Dienstag, den 18. November
eintreffen. Er war das erſte Male im Jahre 1895 in Lowther-
caſtle.

Ein Beſuch des däniſchen Kronprinzen in Berlin? EinigeKopenhagener Blätter verzeichnen ein Gerücht, nach welchem Kaiſer

Wilhelm in einem direkten Schreiben den Kronprinzen Friedrich
von Dänemark zur Theilnahme an den Hofjagden in dieſem Herbſte
eingeladen habe. Der däniſche Gaſt ſolle beſonderer Ehrungen
gewürdigt werden; auch werde ihm, wie es heißt, ein deutſ
Jnfanterie- Regiment verliehen werden. Dem „Berl. Tgbl.“ wird
dazu aus Kopenhagen geſchrieben: Am hieſigen Hofe zwar „kennt
man zur Zeit nichts von einer ſolchen Einladgung“. Doch iſt damit
nicht geſagt, daß ſie nicht beſteht. Jm Uebrigen kommt die Sache
uns durchaus nicht un wahrſcheinlich vor. Kaiſer Wilhelm hat ſchon
zweimal Dänemark beſucht, im Ausſtellungsjahre 1888 und dann
ſpäter einmal auf Fredensborg. Von Mitgliedern des däniſchen
Königshauſes waren in Berlin wohl nur Prinz Chriſtian bei der
Großjährigkeitsfeier des deutſchen Kronprinzen. Die Einladung
des däniſchen Kronprinzen nach Berlin könnte man ſich außerdem
ſehr gut in die Wege geleitet denken in den mehrfachen Zuſammen
künften des däniſchen Thronfolgers mit dem Prinzen Heinrich von
Preußen am Londoner Hofe; bei Gelegenheit der Krönungsfeier
a ſo zweimal Zuſammentreffen von längerer Dauer ſtattge
unden.

Prinz Albrecht von Preußen, welcher am 14. d. M. Abends von
Schloß Kamenz in Berlin eintrifft, wird ſich am Mittwoch, den 15.,
an welchem Tage vor 50 Jahren die Wiederaufrichtung der Ballay
Brandenburg des Johanniter-Ordens durch König Friedrich Wil
helm IV. verfügt wurde, Mitkags nach Potsdam begeben, um als
Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens in der dortigen Friedenskirche

auf den Sarg des Königs einen Kranz niederzulegen.
15 Das Plenum des Reichstages wird bekanntlich am
heutigen Dienstag (14. d. Mts.) 2 Uhr Nachmittags ſeine
Berathungen (193. Sitzung) wieder aufnehmen. t der
Tagesordnung ſtehen Petitionsberichte. Der Reichstag iſt am
11. Juni vertagt worden.

Jm Reichstag wird ein Entwurf über kaufmänniſche
Schiedsgerichte alsbald einlaufen, der die Streitfrage,
ob die neuen Sondergerichte im Anſchluß an die Amtsgerichte
oder an die Gewerbegerichte gebildet werden ſollen, im Sinne
des Anſchluſſes an die Gewerbegerichte entſcheidet. erner
wird das geſetzliche Verbot der Verwendung des weißen
Phosphors in der Zündholzfabrikation als Vorlage
angekündigt.

Das Oberpräſidinm für Hannover. Dem Oberpräſidenten

der Provinz Hannover, Grafen v. Stolberg-Wernige-
rode, iſt der nachgeſuchte Abſchied unter Verleihung des Kronen
crdens I. Klaſſe genehmigt worden; Regierungspräſident Dr.
Wentzel- Wiesbaden iſt zu ſeinem Nachfolger ernannt
worden.

Dementi. Die Wiener Allgemeine Zeitung“ hat ſich aus
Berlin eine Erzählung über ein Geſpräch zwiſchen dem Kaiſer und
dem Rektor der Univerſität Straßburg mellden laſſen, das ſich auf
die Univerſitätsprofeſſoren bezogen haben ſoll. Die „Nordd. Allg.
K. an erklären, daß an dieſer ganzen Erzählung kein wahres
Wort iſt.

Der deutſche Veterinärrath hält in den Tagen vom 19.
bis 22. Oktober in München ſeine 9. Genexalverſammlung ab.

Ausland.
Aus dem europäiſchen Wetterwinkel.

Allen Ableugnungen zum Trotz läßt ſich kaum noch be
zweifeln, daß die Dinge auf dem Valkan einer bedenklichen
ging entgegentreiben. An der bulgariſch- türkiſchen

ren ze werden die Zuſammenſtöße immer häufiger und für
beide Theile immer verluſtreicher, und auch in Serbien trägt
die macedoniſche Agitation immer deutlichere Früchte. Unter
h Umſtänden ſieht ſich die Türkei zu erheblichen Truppen
aufgeboten veranlaßt. Ein Telegramm meldet aus
Konſtantinopel.

Donnerstag und Freitag ſind von Saloniki und anderen Orten
2000 Mann türkiſche Truppen per Bahn nach Demi-
Kiſſar und von dort zur Verſtärkung der Veſatzungen an die
bulgariſche Grenze abgegangen. Nachrichten aus
dem Vilajet Monaſtir beſagen, ein Befehl des Centralkomitees in
Sofia ordne die Einſtellung der Bandenthätigkeit bis zum Frühjahr
an. So lange jedoch dieſer Befehl nicht zur allgemeinen Kenntniß
gelangt, dürfte das Bandenunweſen fortdauern.

Der Ruhm der bulgariſchen Macedonier läßt die ſerbiſchen
„Brüder“ nicht ſchlafen. Auch ſie ſind nun in eine offene
e Betreten, wie aus nachſtehender Drahtmeldung
erſichtlich iſt:

Belgrad, 12, Oktober. Heute fand hier auf dem Fürſt
Michael-Platz unter dem Vorſitz des penſionirten Generals
Djuknitſch eine von etwa 5000 Perſonen beſuchte mace-
doniſche Verſammlung ſtatt. Es wurde eine Reſolution angenommen, welche die Entrüſtung der Verſamm-
lung über die Gewaltakte ausſpricht, denen die ſerbiſche
Bevölkerung Macedoniens und Altſerbiens aus-
geſetzt ſei. Die Reſolution fordert gleichzeitig die ſerbiſche Re
gierung auf, Alles aufzubieten, um das Schickſal der dortigen



Serben zu lindern, deren Leiden den Serben im Königreiche Serbien
nicht gleichgiltig ſein könnten. In der Reſolution heißt es dann
tweiter: Falls die ſerbiſche Regierung nicht in der Lage ſein ſollte,
den in Macedonien und Altſerbien lebenden Serben die r
ihres Lebens und Vermögens zu erwirken, lehnten Serbien und s
e Volk jedwede Verantwortung für die Ereigniſſe ab, die

ort eintreten und die Serbien unabwendbar zu einer Aktion
ten; denn das ſerbiſche Volk dürfe nicht zu

Macedonien vernichtet
drängen mü

ß ſein Stamm in Altſerbien un
erde.

Das klingt ja beinahe, als ob die Veranſtaltung unterohem Protektorat der ſerbiſchen Regierung in worden iſt.
ach einer Belgrader Drahtmeldung vom Sonnabend ſind

n Miniſter nach Riſch abgereiſt, wo am Sonntag
n einem Miniſterrathe unter Vorſ ig des Königs
V tige Angelegenheiten“ zur Berathung gelangenſollten. b es ch dabei außer der bekannten Anleihefrage

auch um eine Stellungnahme zu den macedoniſchen Ereigniſſen
handelte, i nicht zu erkennen.

Aus Sofia wird gemeldet
General Zontſcheff, der Vizepräſident des macedoniſchen

Komitees, der 728 ſeiner erſten Flucht aus Drenovo aufs Neue
verhaftet und wiederum dort internirt worden war, iſt am 8. Ok
tober abermals entwichen. Er ſoll ſich nach Macedonien
gewandt haben,

OeſterreichUngarn.

Glückwunſchtelegramm Kaiſer Wilhelms.
Kaiſer Wilhelm richtete an den Miniſter für Landesver

theidigung, Grafen v. Welfersheimb, anläßlich deſſen fünfzig-
jährigen Dienſtjubiläums aus Cadinen ein in wärmſtem Tone ge
haltenes Glücdwunſchtelegramm. Der Kaiſer ſpricht darin die Hoff
nung aus, daß es dem Miniſter noch lange vergönnt ſein möge,
ſein verantwortungsvolles Amt mit der alten Friſche und Thatkraft
im Dienſte des Kaiſers Franz Joſef, ſeines verehrten Bundes
genoſſen, zu führen,

Frankretcy.
Die Lage der ausſtändigen

Bergarbeiter
hat ſich bei Beginn der neuen Woche weder verbeſſert noch
verſchlechtert. Von hört man nichts
mehr die Parteien ſtehen ſich vielmehr mit unverminderter
Schroffheit gegenüber. Es iſt ſogar eine weitere Ausdehnung
des Streikgebietes zu gewärtigen denn ein Telegramm
meldet aus Marſeille, 13. Oktober Der Sekretär der
Vereinigung der Dockarbeiter von o reh und Algier,
die zu dem internationalen Dockarbeiter Verbande gehört, hat
dem Sekretär des Bergarbeiter Verbandes ſchriftlich mitgetheilt,
daß er an die Arbeiter in allen Häfen ein Rundſchreiben ge
richtet habe, keine aus dem Auslande eintreffende
Kohle auszuladen. Er fügt hinzu, in den Häfen

würden Abſtimmungen vorgenommen über eine allgemeine
Arbeitseinſtellung.

Ferner beſchloß das Nationalkomitee der Grubenarbeiter
den vier belgiſchen Kohlenbecken, das in Charleroi

zu einer Berathung zuſammengetreten war, eine Lohnerhöhung
von 15 Proz. zu verlangen. Der Beſchluß iſt zu Gunſten derausſtändigen Kangoſiſchen Grubenarbeiter gefaßt worden, um

die Lieferung belgiſcher Kohlen nach Frankreich zu verhindern.
Weiter lief folgendes Telegramm ein
Paris, 13. Okt. Das Syndikat der Fog „Gelben“ in Valen

ciennes hat gegen das ſozialiſtiſche Komitee ein g e
richtliches Verfahren beantragt und fordert täglich
25 000 Francs Entſchädigung für den den Arbeitswilligen entſtehenden
Lohnverluſt.

Ein Zwiſt mit dem Papſt.
Die „Libre Parole“ behauptet, daß anläßlich der Ernennung

der Biſchöfe ein Konflikt zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl und der
franzöſiſchen Regierung entſtanden ſei, und daß dieſe die Kündigung
des Konkordats androhe, falls ihren Wünſchen nicht entſprochen
werden ſollte.

Ankunft der Burengenerale.
Botha, De Wet und Delarey ſind Montag um 1 Uhr Nach

mittags auf dem Nordbahnhofe in Paris angekommen und von
einer großen Menſchenmenge, die ſich in der Umgebung des Bahn
hofes angeſammelt hatte, ſtürmiſch begrüßt worden. Sie wurden
auf dem Nordbahnhofe von dem Präſidenten des Burenhilfskomitees,
Senator Pauliat, dem Deputirten Millevohe, dem Munizipalrat9
Taron, zahlreichen anderen Mitgliedern des Parlaments und des
Pariſer Munizipalraths, ſowie dem Führer der iriſchen Brigade
im ſüdafrikaniſchen Kriege, Major Me. Bride, empfangen. Das
Publikum begrüßte die Generale mit Hochrufen auf die Buren,.
Jm Warteſaal richtete Senator Pauliat an die Generale eine Be
grüßungsanſprache, in welcher er ſagte, daß Frankreich ſtets für
die Unabhängigkeit der Völker eingetreten ſei und ſtets auf Seite
der Muthigen und Tapferen geſtanden habe. Deshalb habe Frank
reich, trotzdem die Ereigniſſe das Gegentheil zu bekunden ſchienen,
ein unerſchütterliches Vertrauen in die Zukunft des Burenvolkes.
Pauliat ſchloß mit der Verſicherung, daß Frankreich für die Buren
ſtets thun werde, was es vermöge. Louis Botha erwiderte in eng
liſcher Sprache. Er dankte für die Beweiſe von Sympathie, welche
die Buren in Frankreich erhalten hätten, und fuhr dann fort: „Wir
haben viel gelitten, wir mußten Frieden ſchließen, das bedeutet
für Sie wie für uns einen harten Schlag.“ Der General ſprach
ſodann die Hoffnung aus, daß den Buren bald die Autonomie ge
geben werde, denn dieſelben hätten in lohaler Weiſe die Waffen
niedergelegt und beſchloſſen, treue Unterthanen Englands zu ſein.
Man dürfe aus dieſer Treue aber nicht folgern, daß die Buren un
geſtraft in den Schmutz gezogen oder beleidigt werden dürften
(Beifall.) Nachdem ſodann noch drei Redner geſprochen, begaben
ſich die Generale zu den Wagen, die ſie des Gedränges der ihnen
huldigenden Menge wegen nur mit Mühe erreichen konnten, und
fuhren ſodann, die Grüße der die Straßen beſetzt haltenden Menge
erwidernd, nach ihrem Hotel in der Rue de la Paix. Bei ihrer
Ankunft in der polizeilich abgeſperrten Straße wurden Blumen in
ihre Wagen geworfen. Nach ihrer Ankunft zeigten ſich die Generale
mehrfach auf dem Balkon des Hotels; die Menge brach jedesmal
bei ihrem Erſcheinen in jubelnde Zurufe aus. Beim Eintreffen
der Generale hatte Frau Fauqueux eine Summe von 75 000 Fres,
dem General De Wet überreicht, welche das Ergebniß der von dem
Komitee „La Vie des Enfants Boers“ eröffneten Sammlung
darſtellt.

Schweigz.

Der Genfer Generalausſtand
hat mit der vollſtändigen Niederlage der Aus
ſtändigen geendet. Die amerikaniſche Trambahngeſellſchaft
t nur das eine Zugeſtändniß gemacht, von 300 wegen des

üheren treikes entlaſſenen Leuten etwa 120 wieder
anzuſtellen. Die Straßenbahner ſelber erklärten in der Hauptverſammlung, es 1 nicht an daß 20 000 Arbeiter angeſichts

des Winters länger feiern, um 300 zu Die gute Folge
des Ausſtandes iſt nun die, daß die Genfer Behörden die
aufrühreriſchen Elemente wacker ausgekehrt haben. Mit den
110 Ausgewieſenen, worunter 70-—80 Jtaliener, die
übrigen zumeiſt Franzoſen ſind, dürften die gefährlichſten
Friedensſtörer das Land verlaſſen haben. Jm Ganzen wurden
gegen 300 h vorgenommen, 75 Perſonenwurden bald wieder freigelaſſen, zahlreiche andere werden

franz ö ſiſch en

mehrere Genoſſen die als Schweizer Soldaten dem
militäriſchen Aufgebot nicht Folge geleiſtet, weil ſie
nicht gegen ihre Poarteileute c wollten, kommen
vor ein Kriegsgericht. Bei den Zuſammenſtößen mit
der Menge wurden 45 Soldaten, aber nur wenige Ausſtändige
l Die Verwundungen &rt übrigens leichter Natur, von
Glasſcherben, Steinen und Stockhieben herrührend. ein
einziger Schuß iſt gefallen, auch kein
leben zu beklagen. Die Truppen verhielten ſi ſt
ſchonungsvoll und zurückhaltend. Die Genfer Sozialiſten ſind
empört über ihren Vertreter in der Regierung Thébaud,
weil er nichts für ſie thun konnte. Sie wollen ihn zum Rück
tritt bewegen oder aus der Partei ausſchließen. Die Arbeit
iſt, wie ſchon gemeldet, überall in vollem Umfange wieder auf
genommen worden.

Nordamerika
Zur Ausſtandsbewegung

wird aus Wilkesbarre (Pennſylvanien) gemeldet: Die Erie
Company hat durch öffentlichen Anſchlag die ausſtändigen
Arbeiter erſucht, die Arbeit heute wieder auf-
zunehmen,; ſie verſpricht den Arbeitswilligen gen Man
laubt, dies ſei der erſte Schritt der Kohlengeſellſchaften, der
t rbeme gung unter dem Schutz der Druppenmacht ein Ende

zu bereiten.

Nationalliberaler Delegirtentag.
Eiſenach, 12. Oktober.

Ueber die geſtrige Verhandlung verbreitet die „Nat.-Lib. Korr.
einen Bericht, dem wir entnehmen: Am heutigen Vormittag be
gannen die Verhandlungen mit der bekannten Tagesordnung. Vor
Eintritt in die letztere hielt der Senior der Partei und Vorſitzende

des Centralvorſtandes, Dr. Hammacher, eine Gedenkrede auf
die Verſtorbenen der Partei, vor Allem auf Rudolf von Bennigſen,
Inzwiſchen war feſtgeſtellt, daß die Zahl der Theilnehmer der
Verſammlung ſich auf nahezu 700 Delegirte belief. Den Vorſitz
übernahm Dr. Büſing, zu ſtellvertretenden Vorſitzenden wurden

auserſehen. Die Rednertribüne war mit den Büſten des Kaiſers,
des Großherzogs von SachſenWeimar, ſowie des Gründers der
Partei, Rudolf von Bennigſen, geſchmückt. Den Reigen der Redner
eröffnete Baſſermann. Er und Profeſſor Kahl ſprachen
über die allgemeine Stellung der Partei. Beide Sprecher ſtellten
als letztes unverrückbares Ziel der National-Liberalen die Stärkung
des bürgerlichen Liberalismus hin. Allgemeines Einverſtändniß
gab ſich kund mit der Betonung des Werthes wahrer, auf vas
Poſitive gerichteter Arbeit. Die Verſammlung beſchloß dann die
Abſendung von Begrüßungstelegrammen an den Kaiſer und den
Großherzog. Zahlreiche Depeſchen aus den verſchiedenſten Wahl-

kreiſen kamen zur Verleſung. Demnächſt wurde der Antrag Hagen
betreffs der Frage der Zulaſſung der Männerklöſter in Baden von
Brünings begründet. Er gelangte einſtimmig zur Annahme, ebenſo
nach längerer Debatte ein Ankrag Wallbrecht, dahingehend, der
Delegirtentag begrüße in Uebereinſtimmung mit den Ausführungen
der Referenten Baſſermann und Kahl die entſchiedene Betonung
des alten liberalen Grundcharakters der Partei und erwarte, vaß
ihre Vertreter in den, Parlamenten dieſen Standpunkt entſchieden
zum Ausdruck bringen. Jn vorgerückter Stunde wurde in die Be
rathung der Organiſationsfragen eingetreten.

Aus Nah und Fern.
Für die Buren. Von Ernſt von Wildenbruch ergeht

falgender „Aufruf zu einer BurenEhrenſpende der Bürger von
Berlin, zu Händen der Generale Botha, Delarey und De Wet.
Mitbürger! Einen Ehrenauftrag gilt es zu erfüllen, den ganz
Deutſchland der Stadt Berlin anbertraut hat, das Burenvolk, das
in Geſtalt ſeiner beſten drei Männer, der Helden Botha, Delarey
und De Wet zum Beſuche beim deutſchen Volke kommt, ſollen wir
im Namen Deutſchlands begrüßen und beherbergen. Niemand
iſt unter uns, der nicht mit Stolz die Auszeichnung empfände, die
uns dadurch zutheil wird. Darum laſſet uns Ausdruck geben
unſerem Gefühl, nicht durch Jubelruf allein, durch Hutſchwenken und
Tücherwehen, ſondern durch das, was Berlin in großen Augen
bilicken immer zur Hand gehabt hat, durch große, gute, helfende
That. Denn, ein großer Augenblick iſt es, wo drei weltgeſchichtliche
Männer unter uns erſcheinen, und helfende That thut noth, wo
dieſe Männer kommen, um Hilfe &7 ſuchen für ihr verhungerndes
Volk. Was Votha, Delarey und De Wet vollbracht haben, als ſie
den Jhrigen voran im Felde für Heimath und Herd kämpften, war
herrlich und groß was ſie jetzt thun, indem ſie als Bittgänger
für die Jhrigen durch die Welt ziehen, iſt noch größer, ſchöner und
ergreifender. Mitbürger! wenn der Mund von Männern, die
im Leben kein unnützes Wort geſprochen haben, ſich zu dem furcht
baren Bekenntniß öffnet, „wir darben“, dürfen wir taub bleiben
wen Wort? Wenn die Hand ſolcher Männer ſich ausſtreckt,

arf ſolche Hand leer bleiben, auch nur einen Augenblick? Wäre
es nicht ewige Schmach und Schande, wenn es geſchähe? Soll das,
kann das, darf das in Berlin geſchehen? Neinl! Darum rufen
wir Euch zum Werk und zur That. Der Burenhilfsbund hat ge
geben aber ſeine Angehörigen ſind nur ein Bruchtheil unſerer
Einwohnerſchaft ganz Berlin muß geben. Das, was er gegeben
hat, iſt im Verhältniß zu ſeinen Kräften ein Großes im Ver
hältniß zu dem Jammer, den es zu ſtillen gilt, ein Kleines, ein
Geringes, ein Nichts. Solange Berlin in ſeinen Mauern ſteht,
iſt es ſein ſchönſter Ruhm geweſen, daß immer und überall, wo
blutende Wunden helfende That verlangten, ſeine Hand die erſte,
ſchnellſte und bereiteſte war. Wenn jemals Wunden klaffend nach
hellfender That geſchrieen haben, ſo iſt es hier. Darum Alle, Groß
und Klein, Arm und Reich, kommt heran zu helfender That! Fragt
nicht, weß Glaubens und Bekenntniſſes, weß' Ranges und Standes,
welchen Alters und Geſchlechts kommt nur und helft! Sorgt
nicht, daß wir Euch rufen, damit Jhr den Einen kränkt, indem Jhr
dem Anderen helft zu menſchlichem Thun rufen wir Euch, zu
anderem nicht. Die Noth, in die der Menſch geräth, weil er heilige
Pflicht erfüllte, iſt heilige Noth. Solche Noth iſt hier, und ſie zu
heilen, iſt wieder heilige Pflicht. Darum noch einmal, kommt
und helft! Tragt bei zu der Spende, die wir im Namen der Bürger
von Berlin den drei Männern in die Hand legen wollen für ihre
Männer, Frauen und Kinder. de Hütte und jede Farm, die neu
erſtehen, weil Jhr dazu geholfen, jedes Stück Brot, das eine
hungernde Mutter ihrem hungernden Kinde reichen kann, weil Jhr
dazu geſpendet, ſie werden verzeichnet ſtehen als beſte Thaten unter
den guten Thaten des bilfsbereiten, des gebefreudigen, wohl
thätigen Berlin.

Ernſt 6. Wildenbruch.“
Gaben nimmt in Empfang Die und Neumärkiſche

i Wank, Wilhelmsplatz 5, unter dem Vermerk: „General
hilfsfonds“.

Wir fügen dem ergreifenden Aufrufe Wildenbruchs noch hinzu
Nicht Berlin allein muß helfen und geben, ganz Deutſchland hat
die Pflicht dazu

Prinz Heinrich von Preußen befindet ſich bekanntlich zur Zeit
auf einer Reiſe mit dem von Kiel nach Darm-
ſt ad t. Er kam am Sonnabend Abend nach Osn ab rück in Be
gleitung ſeines perſönlichen Adjutanten, Korvettenkapitäns Schmidt
v. Schwindt, und eines Mechanikers. Er benutzte einen großen
amerikaniſchen Dampfkraftwagenz in nabrück wurde
neu Benzin genommen. Der Prinz reiſte unter dem Namen eines
Herrn v. Ach enbach, wurde aber alsbald erkannt und von einer
großen Menſchenmenge umringt. Prinz Heinrich half ſelbſt tüchtig
mit, als es galt, einige Ausbeſſerungen auszuführen, und als er

vor Gericht geſtellt, er Alrbeiterſekretär Sigg und

Dr. Krauſe Berlin und der bayeriſche Abgeordnete W a an er

„Blumenmädchen (Martin),

Magen.“ Dann erfolgke die Weiterfahrt über Münſter. Es
regnete in Strömen.

Das angebliche Ehrenſchwert Friedrichs des Großen für den
General Waſhington. Der Staatshiſtoriker des Staates New
HYork, Hugh Haſtings, wandte ſich kürzlich an die amerikaniſche Bot

echt ſei, das im Kapitol zu Albany, der politiſchen Hauptſtadt deStaates NewYork, als e ſche a F u de
Großen an George e s re aufbewahrt werde und
die Jnſchrift trägt: „Der älteſte General dem größten
General der Welt.“ Die amerikaniſche Botſchaft in Berlin
sog darauf an den höchſten deutſchen Stellen Erkundigungen ein und
antwortete durch das Staatsdepartement zu Waſſhington, es ſei
nicht möglich, Mittheilungen über eine ſolcheWidmung zu finden, ſie fürchte daher, daß die Tradition
von der Widmung eines Ehrenſchwertes durch König Friedrich den
e an George Waſhington nicht auf Thatſachen be
ruhe.

Neues Ballon- Unglück. Aus Paris, 13. Okt., wird gemeldet
Jm Park von Vaugirard ſtieg heute gegen 8 Uhr ein von dem
Luftſchiffer Bradskyh konſtruirtes lenkbares
Luftſchiff auf. Jn demſelben ſaßen Bradskt und ein gewiſſer
Marin. Die Fahrt ſollte zunächſt bis zur MadeleineKirche und
zurück bis nach Vaugirard gehen. Anfänglich ging Alles gut;
das Schiff bewegte ſich in einer Höhe von 300 bis 400 Metern
über die großen Boulevards nordwärts. Die beiden Propeller
arbeiteten vorzüglich; eine leichte Beſchädigung des Steuers zwang
jedoch die Luftſchiffer, etwas im Bogen zu fahren. Um 10 Uhr
wollen Arbeiter des Jngenieurs Lachambre in Vaugirard das Luft
ſchiff haben zurückkommen ſehen. Dies muß aber eine Täuſchung
geweſen ſein. Eine halbe Stunde ſpäter ging der Polizeipräfektur
ein Telegramm aus Stains (Arr. St. Denis) zu, nach welchem
ein Ballon dort zur Erde geſtürzt iſt und die beiden
Jnſaſſen ums Leben gekommen ſind. Eine weitere
Meldung lauiet: Es beſtätigt ſich, daß das Ballon-
un glück, welches aus Stains gemeldet wird, den Ballon Bradsky
betroffen hat, Das Unglück ereignete ſich gegen 928 Uhr. dadurch,
daß die Seile der Gondel riſſen, Wödikrch Braädsky und ſein Gefährie
mit der Gondel auf den Erdboden geſchleudert wurden. Der

Ein merkwürdiges Cement. Den „M. N. N.“ wird aus
Mallersdorf (Bayern) berichtet: Jn der Nähe von hier wurde
jüngſt ein Bahndurchlaß reſp. arirt und, um die Sache ja gut
zu machen, an Material nicht geſpart. Nach gethaner Arbeit machte
man die unliebſame Entdeckung, daß die Maurer ſtatt Cement
Kunſtdünger benutzt hatten.

Attentat in Montenegrv. Jn Cetinje erregte, wie der
„Pol. Korr.“ von dort nachträglich gemeldet wird, ein am 5. d. M.
von einem Offizier gegen den Gouverneur von Podgorizza, Spiro
Popovic, verübtes Attentat großes Aufſehen. Der Angreifer
feuerte nach kurzem Wortwechſel auf Popovic aus ſeinem Dienſt
revolver mehrere Schüſſe ab und verwundete ihn lebensgefährlich.
Ein Schuß traf das Opfer in die Bauchgegend, ein anderer ſtreifte
die Niere; beide Wunden ſind ſehr ſchwer. Popovic hatte noch die
Kraft, auf den Angreifer einen Schuß aus ſeinem Revolver abzu
eben, worauf er ohnmächtig zuſammenſank. Der Attentäter ergriff
ie Flucht, allein zwei in der Nähe befindliche, durch die Schüſſe

aufmerkſam gewordene Gendarmen ſetzten ihm ſofort nach und
ſchoſſen den Flüchtling nieder, der auf der Stelle todt blieb. Er
entſtammte einer der erſten Familien Montenegros.

Straßenbahnunglück. Am Sonntag Abend ſtieß in Paris in
der Nähe des Boulevards de la Republique ein Straßen-
bahn wagen mit einem Omnibus zuſammen.
Sämmtliche Paſſagiere, welche auf dem Verdeck des Omnibus Platz

Ballon ſelbſt iſt in unbekannter Richtung davongegangen.

oder minder ſchwere Verletz ungen. Auch die im Jnnern

im Ganzen trugen 40 Perſonen Verlletzungen davon,
Revolte ländlicher Arbeiter.

kam es zu einer Revolte ländlicher Arbeiter. Eine größere Anza
derſelben wollte eine Lohnerhöhung erzwingen und verhinderke
deshalb die arbeitswilligen Arbeiter, ſowie die ländlichen Eigen
thümer, ſich aufs Feld zu begeben. Es wurden Karabiniers herbei
gerufen, um die Freiheit der Arbeit zu wahren, ſie wurden aber
mit Steinwürfen empfangen. Die Karabiniers gaben zunächſt
Revolverſchüſſe in die Luft ab; die Menge, immer aufgeregter
werdend, fuhr aber mit den Steinwürfen fort, und drängte einen
Karabinier in ein Haus und machte ihn nieder. Die Kärabiniers
mußten zurückgehen, um aus ihrer Kaſerne ihre Karabiner zu holen;
als aber die immer gewaltſamer vordringende Menge ſich ihnen
nachſtürzte, mußten ſie zu ihrer Vertheidigung Revolverſchüſſe ab
geben. Zwei Landleute wurden zu Tode getroffen, mehrkre andere
verwundet. Eine Anzahl der Aufrührer wurde in Haft genommen.

Sperrung des Suez-Kanals. Wie „Dailhy Mail“ aus Suez
meldet, iſt der einer Shanghaier Firma gehörende Dampfer
„München“ im Kanal aufgelaufen und verſperrt die Fahrt.

Verhaftung eines Jonrnaliſten. Das „Ungariſche Teiegr.
Korreſp.-Bureau“ meldet aus Kronſtadt Der Redakteur der
„Kronſtädter Zeitung', Hermann Schroff, wurde wegen
eines in dieſem Blatte erſchienenen Artikels von dem Stadth p
mann verhaftet. Schroffs Heimathsberechtigung iſt nicht be
kannt; Schroff war früher in Rumänien thätig und wurde von dor:
wegen rumänenfeindlicher Aufreizungen ausgewieſen.

ß That eines Wütherichs. Wie die „Koblenzer Zeitung“ meldek
tödtete in der letzten Nacht in Rübenach bei Koblenz ein Ar
beiter während eines Streites eine Perſon durch Meſſerſtiche n.
verwundete ſechs andere Perſonen, darunter einige ſchwer. Der
Thäter wurde verhaftet. d 8 e

Ein Geſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer hat wie aus New-
York gemeldet wird, durch den dortigen Generalkonſul dem Ver-
treter der HamburgAmerika-Linie Boas ſein Bild mit eigen
händiger Unterſchrift als beſondere Gunſtbezeigung überreich
laſſen.

T

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Montag, 13. Oktober.

J. Emilius-Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Für Zwei und
Dreijährige. Diſtanz 1400 m. 1. Hrn. C Kaiſers „Jam gari a“
(Clemſon), 2. Graf G. Fürſtenbergs „Beethoven“ (Jones), 3. K. Hpt.
Geſt. Graditz's „Wölfin“ (Ballantine). Tot. 34: 10, 30, 70 20,

II. Fredersdorfer Handicap. Klubpreis 3000 Mk. Für
Zweijährige. Diſtanz ca. 1600 m. 1 Hrn. R. ZerſchKöſtritzs „Mar
mennil“ (Clemſon), 2. Hrn. A. v. Schmieders „Beowulf“ (Martin),
J Hrn. H. v. Tresfows „Stößer“ (Utting). Tot.: 157: 10, 88, 42,
0 20.

III. Durchgänger Rennen.
Diſtanz ca. 1400 w. 1.

Staatspreis 6000 Mk.
erren C. v. LangPuchhof und A. v. Schmieders

2. Gr. B. Buninskis „Eccola“
(Brady). 3. K. Hpt.Geſt. Graditz' „Rabenſchwinge“ (Ballantine). Tot.“
41: 10

IV. Saphir-Rennen. Staatspreis 6000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1400 m. 1. Herren C. v. LangPuchhof und
A. v. Schmieders „Baron (Martin), 2. Hrn. Weinvbergs
„Karl XII“ (Hill), 3. Gr. B. Bninskis „Flavius“ (Brady). Toi.:
23: 10, 28, 36: 20.

V. Tribünen Rennen Klubpreis 2000 Mk. Diſtanz
ca. 1200 m. 1, Hrn. E. Bauers „Berlitt“ (Martin), 2. Dr. Lemckes
„Surrogat“ (Brown), 3. Hrn. W. Simons „Hinkelſtein“ (Hill). Tot.:
36: 10, 34, 92, 40 20.

VI. Preis von Müncheh ofe. Klubpreis 2000 Mk. Für
Zweijährige. Diſtanz ca. 1400 m. 1. Hrn. H. v. Treskows „Lol
hähnchen“ (Martin), 2. Kapt. Joss „Parblen“ (Brown), 3. Hrn.
Weſendorfs „Blauweiß“ (Toon). Tot.: 21: 10, 24, 38, 36: 20.

II. AbſchiedsHandicap. Preis 2000 Mk. Diſtanz ca.
1600 w. 1. Hrn. D. A. Elfers' „Conradin“ (Hillh), 2. Hrn.
C. F. Müllers „Wickel“ (Ellwood), 3. Hrn. U. v. Oertzens „Cvauder“

ietzt kommt Benzin für den
nach gethaner Arbeit ein ihm dargebotenes Glas Wein trank, L

er ſcherzend: „So, (Smith). Tot.: 46: 10 28, 68 104: 20.

ſchaft in Berlin mit dem Erſuchen, zu ermitteln, ob das Schwe rt

genommen hatten, wurden heruntergeſchleudert und erlitten mehr

des Omnibus befindlichen Fahrgäſte wurden faſt ſämmtlich verletzi;

mehrere Perſonen mußten nach dem d gebracht werden.
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Telegramme.
Berlin, 14. Okt. Zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen

iſt der bisherige Oberbürgermeiſter von Danzig, Delbrück,
und zum Oberpräſidenten von Hannover ſoll der bisherige
RegierungsPräſident Wentzel ernannt ſein.

Paris, 14. Okt. Jn der Unterredung mit dem Miniſter
präſidenten, die nur wenige Minuten dauerte, gaben die Buren
generale ihrer Rührung und ihrem Dank angeſichts der ihnen
von Frankreich bereiteten Freigiebigkeit Ausdruck.

New-York, 13. Okt. Ein Telegramm aus Willemſtad
meldet: Heute u kam es in der Nähe von La Viktoria zu
einem Gefecht zwiſchen den Truppen Eaſtros, die 4100 Mann
mit 15 Geſchützen ſtark waren, und den Aufſtändiſchen, die
ungefähr 6000 Mann mit 22 Geſchützen ſtark waren und von
Matos, Mendoza, Peraloza und Riera befehligt waren. Das
Geſchützfeuer wurde in Valencia gehört. Vizepräſident Gomez
iſt heute früh mittels Sonderzuges mit 800 Mann und vieler
Munition von Caracas zur Verſtärkung Caſtros abgegangen.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 13. Oktober, Nachmittags 4 Uhr.
Nach Bekanntgabe zweier unweſentlicher Petitionen wurde

vor Eintritt in die Tagesordnung der Einſpruch des Gaſt wirthe
Vereins und des Vereins der Saalbeſitzer zu Hakle
gegen die nachgeſuchte Subvention des Zoologiſchen
Gartens zum zweiten Mal vorgelegt in allernächſter Zeit wird
ſich der Magiſtrat ſchlüſſig über das Geſuch der A.G. Zoologiſcher
Garten werden. Ferner iſt eine Jnterpellation, von ſiebzehn
Stadtverordneten unterzeichnet, eingegangen, in welcher der Magiſtrat
um Auskunft darüber erſucht wird, mit welchem Rechte die Poſt
verwaltung die Straßen zur Telegraphenleitungs- Anlage
in Benutzung nimmt und welche Pflichten der Poſt eventuell für
die Jnanſpruchnahme übertragen worden ſind. Die Jnterpellation ſoll
in der nächſten Sitzung erörtert werden. Des Weiteren wurde eine
Einladung der hieſigen Univerſität zur Theilnahme an der 400jährigen
Jubelfeier am 1. n. M. verleſen.

1. Für die Rechnung der Paul Riebeck- Stiftung
pro 1900 wurde anſtandslos Entlaſtung ertheilt. (Ref. Herr
Stadtv. Aßmann.)

2., 3. Der Umbau eines Stallgebäudes auf dem
Rittergut Ammendorf- Beeſen ſoll vorgenommen werden.
Mit wenigen Abänderungen ſtimmten die Agrar- und Baukommiſſion
dem Magiſtratsantrag zu. Bereits im Jahre 1901 haben die
ſtädtiſchen Körperſchaften für Bauten auf dem Rittergut
31270 Mk. ausgeworfen. Auf Erſuchen des Herrn Guts
Pächters Hauptmann Handt beantragte der Magiſtrat, 6200 Mk. aus
der obengenannten Summe für den Neubau eines alten Schweine
ſtalles in einen Schafſtall bereitzuſtellen zum Neubau des alten Schaf
ſtalles in eine Scheune ſind bereits 12 060 Mk. im Juli d. Js. aus
g e worden. Die Baukommiſſion fand die Bewilligung von 6100 Mk.
infolge einiger techniſcher Aenderungen im Umbau für genügend. Jn
der Abſtimmung bewilligte das Kollegium nur 6000 Mk., und

für den Umbau ohne W des Bodens.
benſo ſollen die beiden Schornſteine des Schäfereigebäudes und

der alten Brauerei auf dem Rittergut Beeſen erneuert werden. Die
Koſten von 325 Mk. und 225 Mk., zuſammen 550 Mk., fand die Ver
jammlung nicht zu hoch. (Ref. die Herren Stadtv. Berghaus,
Heiſer, Gieſe und Schmidt.)

4. Bei der Umwandlung der Privatfeuermelder in
öffentliche ſind Unkoſten infolge Ankaufs von Materialien in Höhe
von 600 Mk. entſtanden. Durch dieſe Umänderung und Vermehrun
der öffentlichen Feuermelder ſoll die Feuersgefahr weſentli

en ſein. Die Finanz- Kommiſſion beantragte Ablehnung
MagiſtratsAntrages, weil der Magiſtrat ohne Weiteresaußeretatsmäßig über 600 Mark verfügt habe. Damit

dem Magiſtrat die unrechtmäßig freiwillige Verfügung klargelegt werde,
ſtimmte das Kollegium in ſeiner d der Bewilligung der Summe
auch nicht zu. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

5. Eigene Pferde für die Fahrzeuge derſtädtiſchen Berufsfeuerwehr anzukaufen, beantragt der
Magiſtrat. Bisher ſind ſeit Jahren die acht erforderlichen Pferde durch
den Oekonom Herrn Dehoff auf Grund eines Vertrages geſtellt
worden. Durch die Beſchaffung eigener Pferde ſollen jährlich rund
3000 Mk. geſpart werden. Die Magiſtratsvorlage lautet
auf Bewilligung von 9000 Mk. zum Ankauf. DieFinanzcommiſſton konnte den Antrag nicht empfehlen,
da ſie ſich eine Erſparniß gegenüber den vorausſichtlich entſtehenden
Unkoſten bei Schäden der Pferde innerhalb des Stalles nicht ver
ſprach. Für die übrigen eventuellen Unfälle haftet die Stadtver
waltung ſchon bei den gemietheten Pferden vertragsgemäß. Aus
der Mitte der Verſammlung wurde die Vermuthung ausgeſprochen,
daß Herr Dehoff demnächſt mit dem Erſuchen um Erhöhung der
Miethspreiſe einkommen wird. Nach einer längeren Diskuſſion
wurden die beiden Eventualanträge der Finanzkommiſſion auf Ein
ſetzung einer Pſerdeeinkaufskommiſſion und auf den ausſchließlichen

brauch der eigenen Pferde für die Feuerwehr und den Ge
fangenen und Krankentransport angenommen, die Magiſtratsvor

auf Ankauf eigener Pferde wurde indeſſen abgelehnt.
(Ref. Herr Stadtv. Apelt.)

8. Zum Ankauf eines Morſeapparakes für dieielegraphiſche Uebung der freiwilligen Feuerwehr wurden 50 Mk.
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft; da keine geſchloſſene Sitzung folgte, wurden einige Petitionen erledigt. du-
nächſt erſtattete Herr Stadtv. Steckner Bericht über die perſön
liche Ueberreichung der Petition um Oeffnung der Grenzen für Vieh
einfuhr durch die Herren Oberbürgermeiſter Staude und Stadtv.

teckner an den Herrn Staatsminiſter Excellenz von Pod
bielski in Berlin. Die Ortsgruppe Halle des Deutſchnati o
nalen Handlungsgehilfen- Verbandes hatte eine

tition um Erweiterung der Sonntagsruhe, insbe-ondere um BVeſchränkung der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe
bis 12 Uhr Mittags und Aufhebung der Sonntagsarbeit im Groß
handel eingebracht. Die Petition fand keine Berückſichtigung.
Ebenfalls gab gelehn t werden mußte das Geſuch des Veſitzers
von „Bad Wittekind“ um Erſlaß der Luſtbarkeitsſteuer.
Gegen die Vergebung bei Submiſſionslieferung von elektriſchen
Bogenlampen erhob die Firma Weinert Berlin Einſpruch. Da
die Angelegenheit im Kuratorium für das Elektrizitätswerk ein

hend berathen worden iſt, beſchäftigte man ſich nicht weiter mit
r Veſchwerdeſchrift. Um Erlaß von Umſatzſte uer war Herr

Lehrer Schröter an die ſtädtiſchen Körperſchaften herangetreten.
Dem Geſuch konnte nach dem Antrag der Petitionskommiſſion nicht
ſtattgegeben werden, es wurde vielmehr nach faſt 1ſtündiger

ebatte an die Kommiſſion zur nochmaligen Berathung zurück
derwieſen. die Herren Stadtv. Steckner, Uber,Pfaul, Greßler, Dr. Lembſer.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Wittenberg, 13. Okt. (Der freiſinnige Reichstags

abgeordnete Dr. Barth) erklärte in einer Verſammlung der
Überalen Vertrauensmänner zu Wittenberg, daß er für Wittenberg
Schweini nicht wieder kandidiren wolle; daraufhin wurde ein

m tadtrath Sichler Wittenberg als Kandidat aufgeſtellt. Freilich,vBarth hat abgewirthſchaftet. Man hat allenthalben in unſerem

ländlichen Wahlkreiſe eingeſehen, was es mit der Freundſchaft des
Dr. Barth für die Landwirihſchaft für ein Vewandtniß hat. Wird man

machers Bernhard, der gerade mit ſeinen beiden Gehilfen das Mobiliar

Mark. Mais, amerikan. mixed 154.00 155.00 runder 134.00 bis

nicht endlich dahinter kommen, daß der deutſche Bauer keine größeren
Feinde hat als die Sozialdemokratie und ihre Lakeien, der Freiſinn 7

S Wernigerode, 13. Oktober. (Widmung.) Dem früheren
kommandirenden General des 17. Armeekorps v. Lentze, der zent in
Wernigerode lebt, hat die Provinzialvertretung von Weſtpreußen in
dankbarer Anerkennung der hohen Verdienſte des Generals um die
Provinz eine künſtleriſch ausgeführte, in prächtiger Ledermappe ruhende
Adreſſe gewidmet, die außer dem Texte Anſichten der bemerkenswertheſten
Wirkungsſtätten des Generals enthält.

Leipzig, 13. Oktober. (Der Ehrengerichtshof für
Rechtsanwälte) verwarf heute die Berufung der Oberſtaats-
anwaltſchaft gegen das Urtheil des Ehrengerichtshofes der Berliner
Anwaltskammer vom 22. März d. Js. gegen Juſtizrath Dr. Sello.
Durch dieſes Urtheil war Juſtizrath Dr. Sello von der Anklage, ſich
egen die Pflichten des Anwaltsſtandes gelegentlich der VertheidigungAuguſt Sternbergs vergangen zu haben, freigeſprochen worden.

Leipzig, 13. Okt. Verrath militäriſcher Geheim-
niſſe.) Am 6. November kommt vor dem vereinigten zweiten und
dritten Strafſenat des Reichsgerichts außer dem Prozeß gegen den
Reiſenden Udo Becker aus Wolfenbüttel noch ein zweiter Prozeß wegen
Verraths militäriſcher Geheimniſſe e Verhandlung. Angeklagt ſind
der aus der Schweiz ſtammende Schachtmeiſter Leo Beck ſowie der
Kontrolleur Anton Bai aus Jtalien und deſſen Ehefrau.

S Chemnitz, 13. Oktober. (Sächſiſche Briefmarken-
Fälſchungsaffäre.) Die hieſige Staatsanwaltſchaft hat ermittelt,
daß das feſtgenommene FalſchmarkenKonſortium außer deutſchen auch
öſterreichiſche und ungariſche Briefmarken nachgemacht und
in Oeſterreich vertrieben hat. Die Prager Oberpoſtdirektion hat die
weitere Unterſuchung auſgenommen. Bis jetzt ſind öſterreichiſche Brief
markenfalſifikate von etwa 14 000 Kronen feſtgeſtellt worden.

S Freiberg i. S., 13. Oktober. (Unter Rauch und
Trümmern.) Jn Freiberg in Sachſen wurden bei dem Brande
einer großen Möbelfabrik, wie ſchon gemeldet, vier Perſonen von ein
ſtürzendem Mauerwerk verſchüttet. Als man den Giebel ſtückweiſe
herunterreißen wollte, brach die ganze Wand ein und ſtürzte
auf die Decke des erſten Stocks. Dieſe brach durch und
zertrümmerte den darunter befindlichen Laden des Handſchuh

retten wollte. Alle drei wurden unter den Trümmnrn begraben. Die
Rettungsarbeiten ſetzten ſofort ein, mußten aber bald unterbrochen
werden, da ſie für die Rettenden mit der größten Lebensgefahr ver
bunden waren. Dennoch gelang es Sonnabend früh, einen der Ver
ſchütteten, den Zuſchneider Göhler, zu retten. Um Mitternacht
hörte der aufgeſtellte Wachtpoſten dumpfe Rufe, die nur
undeutlich aus der Tiefe heraufdrangen, aber doch erkennen ließen, daß
die Verſchütteten, die man ſchon verloren gegeben hatte, möglicherweiſe
ſämmtlich noch am Leben ſeien. Man rief die Feuerwehr zur Stelle
und dieſer gelang es bei ſehr vorſichtigem Vorgehen ſo viel von
den Schuttmaſſen zu beſeitigen, daß man einen der Unglücklichen zu
Tage fördern konnte. Später hat man durch die maſſive Wand
des anſtoßenden Hauſes ein Loch geſchlagen und einen Schacht bis zu
den beiden anderen Verunglückten getrieben. Die Hoffnung, ſie noch
lebend zu finden, hat ſich jedoch nicht erſüllt; beide waren von den
Mauertrümmern erdrückt worden. Zwei ſtädtiſche Arbeiter, die von
dem einſtürzenden Giebel mit in die Tiefe geriſſen wurden, ſind bedenk-
lich verletzt worden.

e a 22Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 15. Oktober Wolkig, Regeufälle, windig, herbſtlich.
Donnerstag, 16. Oktober Wolkig, milde, meiſt trocken, Sturm

warnung für die Küſten.

Waſſertände.
bedeutet über, unter Null. e Wege

Saale.
Halle 13. Oktober 1,78 14. Oktober 1,78

Trokha 1,60 1,60*Alsleben 12. Oktober 1,35 13. Oktober 1,36 0,01
Bernburg 4 1,03 1,02 0,04*Calbe, Obp. 1,58 1,58do. Untp. u 0,52 0,50 0,02Unſtrut.

*Straußfurt 12. Oktober 1,25 13. Oktober 1,25)
Moldau.

Budweis 11. Oktober 0,03 12. Oktober 9,03

Prag 0,22 o,22*Brandenburg 12. Oktober 13. Oktober
Oberpegel 2,09 v 2,07 0,02Unterpegel 1,20 v 1,18 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,32 0,02Unterpegel 0,84 0,83 0,01*Havelberg 1,71 e 1,72 l 0,01Elbe.
Pardubitz 11. Oktober 0,15 12. Oktober 0,12 0,03
Brandeis 0,25 90,24 (0,01Melnik 0,41 0,43 0,02Leitmeritz v 0,43 0,44 0,01Außig s 0,26Dresden 12. Oktober 1,54 13. Oktober 1,56 0,02

Torgau 0,21 0,26 0,05Wittenberg u 1,12 1,07 0,05Roßlau 0,53 0,53*Barby 0,78 0,76 0,02Magdeburg v 0,88 0,94 (0,06*Tangermünde v 1,33 1,32 0,01*Wittenberge n 1,11 1,13 0,02*Lenzen 1,12 1,18 0,096Dömitz v 0,51 0,56 0,05*Lauenburg 0,60 0,62 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 13. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Dezember
152.25 Roggen märk. 137.00 138.00 ab Bahn. Gerſte, inländ.
Futtergerſte 132.00--144.00 ruſſ. 116. 00--120.00 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. fein 160.00--172.00
mittel 150.00 159.00 gering 146.00--149.00 ruſſ. 135.00
bis 141.00 Mais, amerikan. mixed 154.00--155.00 runder
135.00 bis 136.00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
waare 162.00 bis 168.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50
Roggenmehl 0 und 1 18.60--19.70 Weißzenkleie 9.50--9.80
Roggenkleie 9.70-- 10.00 Mittagsbörſe: Weizen märk. 150.00
bis 153.00 ab Bahn, Havelländer 152.00 ab Bahn, Oktober
150.50 Dezember 152.00 152.25 Mai 155.50 Roggen
märk. 137.00 ab Bahn, Oktober 138.25 138.50 Dezember
137.50 137.75 Mai 138. 50 139. 00 138.75 Hafer, märk.
und pomm. feiner 160.00 172.00 märk., pomm., poſ. und ſchleſ.
mittel 150.00 bis 159.00 geringer 145.00 bis 149.00 ruſſ.
134.00 140.00 Dezbr. 134. 50 134.25 Mai 135.75 136.00

135.00 Dezember 123.00 Weizenmehl 00 20.00--22.50
Roggenmehl 0 und 1 18.60--19.70 Rüböl Oktober 49.80--50.00

Weizen Oktober 150.50 Dezember 152.25 Mat 155.50
Roggen Oktober 138.75 Dezember 137.75 Mai 138.75Dar Oktober 134.75 Dezember 134.50 Mai 136.00
Mais Oktober 130.00 Dezember 123.00 Mai 110.00
Mehl Oktober 18.60 Dezember 18.45 Mai 18.60 Rüböl
loco 50.00 Oktober 49.80 Dezember 48.90 Mai 48.80

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

13. Oktober 190Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 142 150 130 138 132 140 134-155
Mittelmark, Priegnitz 147 155 130 140 130 136 134165
Neumark 140--155 125--137 125--130 144-152
Lauſitz 150 160 135--37 125--135 134-150
Magdeburg 139 150 132 142 130--170 134--150
Altmark 145--155 130 136 132 140 136--148
Merſeburg, öſtl. d. Mulbde 143--152 135 150 125--155 125--150

do. weſ(lich der Mulde 135 148 132--148 120--165 130 145
Erfurt 133--144 130--153 139 155 120 143Skean (Bezirk) 148 149 130--133 130 130--140
Stettin (Platz) 148 149 133 130 140Anklam (Platz) 146 131 129 136Greifswald (Platz) 145 127 a 130Danzig 142 152 127 118 128 128Thorn 147--152 126-132 123 128 s

Elbin h s aTilſit 144 152 130--140 126--139 120-131
Lyck 142 150 132 140 122- 1273 122--130
Breslau 140--156 128--138 129 142 129 136
Bunzlau 158 134--138 130 126 130

Brn h eLöwenberg (Schl. 2Poſen s e 145--155 125 132 120--133 126--140

Bromberg 144--150 123--128 135Kiel 145 150 130-140 140 1409--150Neumünſter 140 150 120--134 135 145 130 140
Hadersleben 150 130 130Hannover Süd 136 153 132--153 140--170 126 154

do. Weſt 140 146 140--153 133 129 133Münſterland 155 160 140 144 130 135We Jduſtriebezirke 189 167 137 145 124-132 159 167
Sag Mriebes 160 145 132 136
aderbornerland 150 158 139 141 e 136 140

a. M. 1513 143 144 150 160 146--150
Kaſſel 147 138 142 140 160 130 141

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. J.

König n in.Königsberg i. Pr. 3 d 5Bregi n. i. P 157 138 142 136
Poſen 155 130 133 138Hannover 153 142 7 148Neuß 152 138 2 135Mannheim 163 143 2 140Hamburg 153 146 2 2Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

Unterſchiede.

769, C t al cVon Newyork nach Berlin Weizen loko 75 Cts. A159,Chieego 4 Dezbr. 76 Cts. „161,50 158,50
Dezbr. 5 ſh. 10 d. 172,75 172,50
loko 80 Kop. 159,50 159,50
loko 90 Kop. 166,50 166,50

In Paris Oktbr. 20.95 fes. 170,25 169,50
Von Amſterdam nach Köln Vovbr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Roggen loko 57 Ets. 137,50 137,50
Odeſſa loko 66 Kop. 141,00 140,75Riga v !-0ko 76 Kop 148,00 148,00Amſterdam nach Köln März 130 hl. 142,50 142,50
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 54 Cts. 114,00 132,50

Liverpool

Odeſſa eRiga r

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Oktober.

——„v„höhkö
Preiſe für 50 Kilegr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrleben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. g. d. g. b. kauft verkauſt

69 Ninder, un 1 7 1 7 J 7 J 7davon: 8 Ochſen, 36 7 34 2 30 2 8 a5 Färſen, 34 2 32 2 30 7 6545 ſeühe, 32 2 28 27 7 45 h11 Bullen, 34 2 31 S 28 2 11 7725 Kalbten, 49 42 2545 Hammel, Schafe, 28 s u 2 2 45 rdavon Lämmer, s 7149 Schweine, davon 2 S 2 s 2 n149 Landſchweine, s 67 h 65 7 62 132 37
Ungariſche. 2 2 e 2 2 e 7Buſammen 288 Schlachtthlers.

Waarene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 13. Oktober. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 153, Hard Winter Nr. 2 Okt.-Ablad. 122. Roggen ruhig, füd-
ruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Okt. -Ablad. 100, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 147. Mais ſtetig, 128--130, runder 108. Hafer beh. Gerſte
eſt.

Peſt, 13. Oktober. Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,30 Gd.,
7,31 Br. pr. April Gd., Br. Roggen per Oktober 6,45 Gd.,
6,46 Br., per April 6,45 Gd., 6,47 Br. Hafer per Oktober 5,97 Gd.,
5,98 per April 6,17 Gd., 6,18 Br. Mais per Mai 5,74 Gd.,
5,75 Br.

Wien, 13. Oktober. Weizen per Herbſt 7,43 Gd., 7,44 Br., per
Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. Roggen per Herbſt 6,70 Gd., 6,71 Br.,
per Frühjahr 6,76 Gd., 6,78 Br. Mais per Sept.Oktober 6,54 Gd.,
6,55 Fr. Hafer per Herbſt 6,36 Gd., 6,38 Br., per Frühjahr 6,46 Gd.,
5,48 Br.

London, 13. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
Amſterdam, 13. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 131, do. per März 131.

Antwerpen, 13. Oktober. Weizen ruhig, Roggen behauptet, Huzer
behauptet, Gerſte behauptet.

Paris, 13. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Oktober
20,90, per November 20,90, per November-Februar 20,90, per Januar-
April 20,80. Roggen ruhig, per Oktober 15,45, per Januar-April
15,40.

Paris, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Oktober
21,10, per November 20,95, per November-Fehruar 20,85, per Januar-
April 20,85. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, per Januar-
April 15,50.

New-York, 13. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 76X, per Oktober per Dezember 76 per März per Mai
757/5. Mais per Oktober per Dezember 548/6, per Mai 47.
Mehl 3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 13. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 707/6,
per Mai 72. Mais per Dezember 47

Raps.
Hamburg, 13. Oktober. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. und niederbis 49.80 November 49.30 G., Dezember 48.90 Mai

48.80 48. 90 48.80 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): leber 180 195 Mk.

Peckolt r anice, Bankſgeschäft, Halle a. S., Riebeckpiatz, n u. Verkaut von Werthpapieren, Vinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, HypotheKenverkKehr.
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Zudker.
Hamburg, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo per Oktober 14,15, per November 14,30, per Dez.
14,40, per März 14,85, per Mai 15,10, per Auguſt 15,50. Stetig.

London, 13. Oktober. 9690 Proz. Javazudker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober 7 sh. 1 d. Träge.

fee.
Hamburg, 13. Okt., Nachmittags. Kafſee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 30x G., Dezember 30 G.,
März 31 G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 13. Oktober. vaKaffee good ordinary 35.
Havre, 13. Okt. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ruhig, unverändert bis 5 Points niedriger. Zufuhren in Rio
16 000 Sack, in Santos 43 000 Sack für Sonnabend.

Havre, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Oktober 37,00, Dezember 37,25, März 38,00, Mai 38,56,
Juli 39,00. Tendenz: Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 13. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 13. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18 bez. Br., do. per
Oktober Dezember 181 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 13. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Eredit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Semmiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 113 G.,
Oktober November 12 Br., 114 G., November Dezember 12 Br.,
113 G., Dezember-Januar 12 Br., 11 G.

Paris, 13. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Oktober
35,75, November 36,25, NovemiberDez. 37,50, Januar- April 37,75.

Paris, 13. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus ſteigend, Oktober 36,75,
November 37,00, NovemberDezeniber 38,00, Januar- April 38,00.

Futſen rie.
Magdeburg, 13. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Helſagten. HOele. Fettwaaren.
Hamburg, 13. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,00.
Hamburg, 11. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 54 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 56 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 56 Mk., do. do. Choice Grocery 552, Mk., div.
Marken 55 55 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 13. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,90, do. Rohe und Brothers 11,20.

Paris, 13. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 57,00,
November 57,00, Nov. Dezbr. 57,25, Jan.April 57,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Oktober. Kartoffelſtärke 15,76 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke 7,80 Mk.
Hamburg, 11. Oktober. Kartoffelſtärke 16--16 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 153--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16--16 Mk.,
Lieferung PRov. Dez. 16--16 Mk., Superior-Stärke 16--162 Mk.,
SuperiorMehl 161 162, Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
kg

Fleiſch. Vutter. Eier
Magdeburg, 13. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier dag 60 Stück 3,80-4,40 Mk.

z ſche.Hamburg, 11. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Steinbutt, reſe und mittel 120--130 Pfg.,

kleine 75--100 Pfg., Seezungen, große 180 190 Pfg., kleine 80 bis
85 Pfg., däniſche 170--175 Pfg., Kleiße, große 60 100 Pfg., kleine
40--75 Pfg., Rothzungen 20—25 Pfg., Schollen, große 50—60 Pfg.,
mittel 45-—50 Pfg., kleine 24—30 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 28—32 Pfg., mittel 18-20 kleine 12 15
Pfg., Cabliau, große 14--18 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 18--20
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10-12 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorſch 15-—25 Pfg., Rochen 22-—-15 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothſl,, Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

110--175 ander 60 90 fg., Flußzhechte 80— 85 Pfg., Schnepel
22-30 Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 30-35 Pfg., Hummern,
lebende 180 195 Pfg. Eneh

9roh. Heu.
Magdeburg, 13. Oktober. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

c r 13. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Antwerpen, 13. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B Januar

4,65 Käufer, Juli 4,72x Käufer. Behauptet.
Havre, 11. Oktober. 12 Uhr. Wolle. Oktober 139,50, Mai

146,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 13. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.
Per Oktober 4,59 Verk.Preis,Per Febr.März 4,49 Käuſerpreis,

Okt.-Nopv. 4,52 Käuferpreis, März April 4,50 Verk.Preis,
Nov.Dez. 4,50 Käuferpreis,, April-Mai 4,50 Verk.Preis,
Dez.-Jan. 4,50 Verk.-Preis, MaiJuni 4,50 Verk.-Preis.

„Jan.-Febr. 4,49 Käuferpreis,
Metalle.

Amſterdam, 13. Oktober. Bancazinn 68!
London, 13. Okt. Silber 237/1g Lſtrl., ChiliKupfer 51/ Lſtrl.

per 3 Monate 51 Lſtrl., Blei ſpan. 1012 Lſtrl., engl. 11 Lſirl.
Zinn 114 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 53 eb. 4 d

Düngemittel.
Hamburg, 11. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,22x.

Rio de Janeiro, 11. Oktober. Wechſel auf London 11

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleten: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und AAgemeines: Otto E. Nenmaun für Lokales: Exich Benthner;
für den Börfen und Handelstheil: Adelbert Kirſten ſämmilich in Halle a. S
Alle hie Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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do. Kleinb.-D. uk. 1904 9480 SreslauWarſchau. le S h ren 16 3 141.209 Dioidende 1902 1801 do de 1574 Se 100 sbo, do. uk. 1908 4 156,556 DortmundGronau z 97600 Kein Stahl Tit. C. 16 10 133.5902 e DuxSodend. v. 1821(ſtrf. S. 6 9960 SGrapgößager Em. I koe7, 4 183330do. Comm.Dbig. 1907 Jl 95 MariendurgMiawtaw. s 1153852 n Ohr 333223 v t. e 5 oodo. do. 1910] 4 104.,006. G Oſtpreußiſche Südbahn 4 1107.69 WurmNRerier l S 123, 25 M rrienburg-Niawta. 5 KaſchauOderberggar. Silb.

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a.
mr

S. Mit 1 Beilage.
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